
Anlage 2 
 

Auszug aus dem Thüringer Gesetz über die Finanzierung de staatlichen Schulen 
(ThürSchulFG) 

 
 

§ 4 Schülerbeförderung 
 
(1) Schülerbeförderung ist die notwendige Beförderung der Schüler auf dem Schulweg. Träger 
der Schülerbeförderung sind die Landkreise und kreisfreien Städte für die in ihrem Gebiet 
wohnenden Schüler. Bei überregionalen Förderschulen, Spezialschulen und -klassen sowie bei 
Grund- und Regelschulen in Trägerschaft kreisangehöriger Gemeinden übernimmt der 
Schulträger der jeweiligen Schule die Schülerbeförderung im Rahmen des Schulaufwands. Dies 
gilt auch bei Gemeinschaftsschulen in Trägerschaft kreisangehöriger Gemeinden für die 
Beförderung der Schüler des Gemeindegebiets. Für Schüler, die aufgrund einer Zuweisung 
durch das Schulamt oder zur Teilnahme am gemeinsamen Unterricht eine Grund- oder 
Regelschule in Trägerschaft einer kreisangehörigen Gemeinde besuchen, gilt Satz 2. 
 
(2) Ein Anspruch auf Schülerbeförderung besteht für Schüler  
 
1. der allgemein bildenden Schulen mit Ausnahme des Kollegs, 
2. des beruflichen Gymnasiums, 
3. des Berufsvorbereitungsjahres, 
4. der zweijährigen Fachoberschule und derjenigen Berufsfachschulen, die keinen 
berufsqualifizierenden Abschluss vermitteln. 
 
(3) Die Träger der Schülerbeförderung entscheiden bei einer notwendigen Beförderung, ob sie 
die in Absatz 2 genannten Schüler zur Schule befördern oder ihnen oder ihren Eltern die 
notwendigen Aufwendungen für den Schulweg erstatten. Ab Klassenstufe 11 der in Absatz 2 Nr. 
1, 2 und 4 genannten Schulen können die Eltern, bei volljährigen Schülern die Schüler selbst, 
an den Beförderungskosten beteiligt werden. Bei der Organisation der Schülerbeförderung sind 
die öffentlichen Verkehrsmittel vorrangig zu nutzen. Die Einzelheiten der Erstattung nach Satz 1 
sowie die Höhe und das Verfahren der Erhebung des Eigenanteils nach Satz 2 regelt der 
jeweilige Träger der Schülerbeförderung. 
 
(4) Die Beförderung ist in der Regel notwendig für Schüler  
 
1. bis einschließlich Klassenstufe 4 bei einem Schulweg von mindestens zwei Kilometern, 
2. ab Klassenstufe 5 bei einem Schulweg von mindestens drei Kilometern.  
 
Der Schulweg ist der kürzeste, verkehrsübliche und sichere Fußweg zwischen der Wohnung 
des Schülers und der von ihm besuchten Schule oder dem Unterrichtsort. Der Schulweg 
beginnt an der Haustür des Wohngebäudes und endet am nächstliegenden Eingang des 
Schulgrundstücks. Wird dem Schüler im Rahmen der Schulwegsicherung vom Schulträger ein 
bestimmter Weg empfohlen, gilt dieser für die Berechnung der Mindestentfernung als kürzester 
Weg. Eine Mindestbegrenzung entfällt, wenn der Schulweg eine besondere Gefahr für die 
Sicherheit und die Gesundheit der Schüler bedeutet oder wenn Schüler wegen einer dauernden 
oder vorübergehenden Behinderung befördert werden müssen. Bei mehreren Wohnungen des 
Schülers gilt als Wohnung im Sinne des Satzes 2 die Wohnung, in der sich der Schüler 
überwiegend aufhält; ist eine entsprechende Feststellung nicht möglich, ist dies die schulnähere 
Wohnung. 
 
 
 
 



Anlage 2 
 
(5) Die Beförderungs- oder Erstattungspflicht besteht nur für die kürzeste Wegstrecke zwischen 
der Wohnung des Schülers und der nächstgelegenen, aufnahmefähigen staatlichen Schule, die 
dem Schüler den von ihm angestrebten Schulabschluss ermöglicht. Besucht der Schüler eine 
Spezialschule oder -klasse oder eine überregionale Förderschule, besteht die Beförderungs- 
oder Erstattungspflicht bis zur nächstgelegenen Schule mit diesem Angebot. Ist der Schüler 
aufgrund der Festlegung von Schulbezirken verpflichtet, eine bestimmte Schule zu besuchen, 
so gilt diese als nächstgelegene Schule; im Fall des § 14 Abs. 1 Satz 2 ThürSchulG besteht die 
Beförderungs- oder Erstattungspflicht bis zur nächstgelegenen aufnahmefähigen Grund- oder 
Regelschule. Im Fall des § 51 Abs. 3 Nr. 7 ThürSchulG gilt die zugewiesene Schule als 
nächstgelegene Schule. Für Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf im gemeinsamen 
Unterricht besteht die Beförderungs- und Erstattungspflicht bis zur nächstgelegenen Schule, die 
ihm den Besuch des gemeinsamen Unterrichts ermöglicht. 
 
(6) Für die Schüler der Klassenstufen 1 bis 4 der Gemeinschaftsschule ist der 
Erstattungsanspruch auf die Aufwendungen für den Besuch der nächstgelegenen 
aufnahmefähigen Grundschule oder Gemeinschaftsschule begrenzt. Ab Klassenstufe 5 der 
Gemeinschaftsschule ist der Erstattungsanspruch auf die jeweils höheren Aufwendungen, die 
für den Besuch der nächstgelegenen Regelschule oder des nächstgelegenen Gymnasiums 
anfallen würden, beschränkt. Absatz 5 Satz 3 gilt entsprechend. Für Schüler, die ab 
Klassenstufe 9 in die Gemeinschaftsschule wechseln, gilt Absatz 5 Satz 1. 
 
(7) Besucht ein Schüler eine andere Schule als die, bei deren Besuch er einen Anspruch auf 
Beförderung oder Erstattung der notwendigen Aufwendungen hätte, so werden ihm nur die 
Aufwendungen erstattet, die beim Besuch der nächstgelegenen Schule anfallen würden, 
höchstens jedoch die Aufwendungen für den tatsächlichen Schulweg. Bei 
Nichtinanspruchnahme einer organisierten Beförderung zur besuchten Schule besteht kein 
Erstattungsanspruch. Der Erstattungsanspruch kann beim Besuch der nächstgelegenen 
außerhalb des Zuständigkeitsbereichs des Trägers der Schülerbeförderung liegenden Schule 
auf die Kosten beschränkt werden, die dem Träger der Schülerbeförderung für die eingerichtete 
Beförderung zur nächstgelegenen eigenen aufnahmefähigen Schule der vom Schüler 
besuchten Schulart oder -form durchschnittlich entstehen. 
 
(8) Bei der Unterbringung von Schülern in Internaten zum Besuch von Spezialschulen und -
klassen sowie in Wohnheimen zum Besuch von Förderschulen besteht Anspruch auf eine 
wöchentliche Schülerbeförderung zwischen dem Internat oder dem Wohnheim und dem 
Wohnsitz des Schülers innerhalb Thüringens. Für Fahrten zwischen Schule und Internat oder 
Wohnheim besteht ein Anspruch auf Schülerbeförderung nach Absatz 4. Absatz 3 Satz 2 bleibt 
unberührt. 
 
(9) Für Kinder in schulvorbereitenden Einrichtungen der Förderschulen gelten die Regelungen 
zur Schülerbeförderung entsprechend. 
 


